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12 Sitzung des Herrenhauses vom 6 April
Tagesordnung Gesetz über die Bahnen unterster Ordnung

und Anderes
Am Ministertische Die Minister v Boetticher Miquel von

Hehden Thielen
Präsident Herzog von Raiibor eröffnet die Sitzung um 12

ein viertel Uhr
Eine Petition aus der Gegend von Trachenberg überweist

das Haus auf den Antrag seiner Petitionskommission der Re
gierung zur Berücksichtigung in dem Sinne daß bezüglich des
Bartschflusses der Königliche Domänen und Forstfiskus seinen
Räumunzsverpflichiungen nachkommt und in soweit nöthig

eine anderweitige feste Regulirung der Räumungspflichr
erfolgt

Zur eimaligen Schlußberathung gelangt demnächst das Gesetz
über die Tagegelder und Reisekostenvergütung der Einschätzungs
kommissare Der Berichterstatter Oberbürgermeister Bote be
antragt unveränderte Annahme des Gesetzes

Graf v Klinkowström Ilagt darüber daß die einzelnen
Ein chätzungsbezirke zu groß ieien

F nanzminiücr Miquel macht daraus ausmeikiam daß bei
dem neuen Versnlagnngsverfahren zunächst Erfahrungen ge
sammelt werden müßten Bikher sei auf die Einschätzung zu
wenig Sorgfalt verwendet worden bei emer intensiveren Ver
anlagung seien natürlich auch die entstehenden Kosten erheblich
Höhere

Der Gesetzentwurf wird ohne weitere Debatte unverändert
genehmigt und das Haus geht zur Berathung des Gesetzes
Äber die Bahnen unterster Ordnung über das durch die ver
stärkte Eisenbahnkommisston mehrlach abgeändert ist

Die Kommission schlägt zugleich vor die Regierung zu er
suchen den Provinzen durch den nächstjährigen Etat einen
Betrag zur Unterstützung des Ausbaues von Bahnen unterster
Ordnung überweisen zu wollen

Fürst Hatzfeldt Trachenberg stellt den Antrag die
Regierung zu ersuchen in das Ordinarium des Etats einen
angemessenen Betrag einzustellen als Dispositionsfonds des
Ministers der öffentlichen Arbeiten zur Subventionirung von
Eisenbahnunteroehmungen unterster Ordnung

Graf Mirbach hat prinzipielle Bedenken gegen die Vor
lage Ei wolle damit der Regierung nicht Opposition machen
obwohl man jetzt der konservativen Opposition gegen die Re
gierung zum Vorwurf mache Das wäre vollkommen falsch
die konservative Partei habe einfach ihre Stellung festgehalten
seitdem die Regierung das Volksschulgesetz fallen gelassen Es
sei fraglich ob der Bau von Tertiärvabnen schon jetzt in
solchem Umfange anzustellen sei Er habe die Meinung daß
man zuerst das Sekundärbahnnetz ausbauen soll Er glaube
in der Borlage die Anschauungen des Finanzministe s zu er
nennen

Eines seiner Hauptbedenken sei daß nur in industriereichen
Gegenden die Vorlage Anwendung finden könne dadurch
würden die östlicherm Provinzen noch mehr als bisher ver
nachlässigt werden Bei der gegenwärtigen Fassung des Ent
wurfs könne er demselben nicht zustimmen

Finanzminister Dr Miquel Die Anforderungen die von
allen Provinzen von allen Kreisen und Verbänden unter Ver
weigerung oder Ablehuung eigener Thätigkeit an den Staats
säckel gestellt werden wachsen von Tag zu Tag Ich habe als
lebhaften Anhänger der Verstaatlichung der Eisenbahnen dafür
gekämpft Und doch müssen wir vns fragen ob wir nicht
besser gethan hätten der Selbsthilfe mehr Raum zu geben
Süddeutschland wie Belgien Holland und Oberitalien haben
bei dem umgekehrten System eine bedeutend größere Entwicke
lung des Kleinverkehrs erreicht Der Staat hatte beabsichtigt
durch Uebernahme der rentablen Linien auch unrentable
Bahnen bauen zu können Des hat er auch getean mehr
als es durch Privatunternehmer oder Kommunen geschehen
wäre Große Ausgaben für die Landesvertheidigung zwingen
Jedoch sich möglichste Beschränkung aufzuerlegen Nicht nur
industrielle Kreise werden Tertiärbahnen bauen sondern gerade
in den östlichen Landestheüen wird das Gesetz große Anwen
dung finden uud freudig begrüßt werden

Fürst zu Putbus Ich begrüße die Tendenz der Vorlage
mit Freuden aber ich habe auch meine Bedenken Ein solches
sehe ich in der übermäßigen Bevormundung durch eiue ganze
Anzahl von Behörden beim Bau und Betriebe bis in die

kleinsten Einzelheiten hinein die eine mißliche Verzögerung
des Unternehmens mit sich bringen muß Es ist dies das
System des beschränkten Unterthanenverstandes welches sich
wie ein rother Faden durch unsere neuere Gesetzgebung hin
zieht Daß das Privatkapital recht wohl auch bei kleineren
Unternehmungen betheiligt werden könne zeigen die Beispiele
aus dem Auslnnde es müssen aber vornehmlich Cantelen ge
geben werden daß die ganze Anlage eines solchen Unter
nehmens als untheilbares Ganze in Betreff etwaiger Ueber
nähme durch den Staat angesehen werden soll Wenn darüber
nicht eine entsprechende Erklärung erfolgen sollte würde ich
bei den betreffenden Paragraphen Anträge stellen

Minister für öffentliche Arbeiten Thielen Die Befürchtung
des Herrn Vorredners daß eine Komplikation der Behörden
eine Verzögerung der Konzessionirung herbeiführen werde
trifft nicht zu Gerade gegenüber dem jetzigen Verfahren ent
hält der Entwurf eine große Vereinfachung und schreibt nur
den nothwendigsten Jnstanzenzug vor Polizeibehörde und
Landrath sind hauptsächlich die Behörden von denen die Kon
zession abhängt Eme Sicherung gegen ein frivoles Erwerben
der Bahn von Seiten des Eisenbahmninisters liegt darin daß
nicht er allein zu entscheiden hat sondern das Staatsministe
rium Es ist nicht gemeint daß aus einer Konzession das beste
Stück für den Staat herausgenommen werden kann sondern
nur das ganze unter eine Genehmigungsurkunde fallende Unter
nehmen kann erworben werden und zwar nicht etwa dann
wenn es eine Rente abwirft sondern dann wenn es sich nach
der ganzen Entwickelung der Verhältnisse aus Gründen des
Verkehrs oder für strategische Zwecke als eine nothwendige
Ergänzung des Staatseisenbahnnetzes darstellt Die Beding
ungen sür die Uebernahme au den Staat sind überdies so
normirt daß jede Unternehmung sehr zufrieden sein wird in
den Besitz des Staates überzugehen Herrn v Mirbach möchte
ich darauf aufmerksam machen daß Ostpreußen unter allen
Provinzen in den letzten 10 Jahren die meisten Nebenbahnen
erhalten hat Wenn sie leider diesmal ausgeblieben ist so ist
damit nicht gesagt daß es auch künftig so sein soll Die öst
lichen Provinzen halten doch das vorliegende Gesetz nicht für
so ungünstig In Pommern werden bereits zwei Tertiärbahn
Projekte vorbereitet die wenn das Gesetz verabschiedet wird
mit ziemlicher Gewißheit zur Ausführung gelangen dürften
Hoffentlich werden andere Provinzen bald diesem Beispiele
nachfolgen Meines Theils kann ich nur die Versicherung
geben daß ich so viel an mir liegt bemüht sein werde alle
Schwierigkeiten aus dem Wege räumen zu helfen

Oberbürgermeister Becker Köln Ich sage der Regierung
aufrichtigen Dank für Einbringung dieses Gesetzentwurfs
Wenn das Gesetz nicht zu Stande käme so würden doch keine
Sekundärbahnen mehr gebaut werden Mit dem Fürsten Put
bus bin ich der Ansicht daß das Gesetz seine volle Wirkung
nicht ausüben kann wenn es bureaukratisch gehanohabt wird
Ich glaube aber wenn es in unbefangener Weise gehandhabt
wird so wird es von großem Segen sein Ich bedanre nur
daß es in dem Entwürfe nicht gelungen ist den Begriff der
untergeordneten Bahn genau festzustellen

Die Generaldebatte wird geschlossen
Schluß 5 Uhr Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Welsen

fonds Vorlage
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Sitzung am Donnerstag den 7 April cr Nachmittags S Uhr
im Magistrats sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verwendung des Theodor Schmidt schen Vermächtnisses
2 Annahme eines Legats zur Unterhaltung eines Erbbe

gräbnisses
Erwerb eines Grundstücks

4 Kostenbewilligung für den Rathskelleröau
5 Verwendung von Jagdpachtgeldern
6 Bericht des Magistrats über Reisekosten
7 Sonstige Eingänge

Den achtzigsten Geburtstag begeht heute in sel
tener Frische und Rüstigkeit der frühere Direktor der
hiesigen Taubstummenanstalt Herr Klotz Von der
Halleschen Liedertafel wurde dem Jubelgreise der einer

der Mitbegründer derselben ist ein Ständchen gebracht
Fnnsnndzwanzigjähriges Jubiläum Der hie

sige Gesangverein Sang und Klang feiert Morgen
fein 25jähriges Stiftungsfest Der morgende Tag wird
durchConcert uud Commers im Stadtschützenhaufe begangen

und am Freitag ein Ball abgehalten werden Der Ver
ein hat unter den hiesigen Gesangvereinen einen sehr
guten Namen und zeichnet sich durch hervorragende
Leistungen aus

Der Ausschuß der 4 Abtheilung des Vereins
siir Volkswohl gegen Verarmung und Bettelet hatte tm
Verlauf seiner Winterberathungen nach längeren Debatten
den Beschluß gefaßt bei dem Ausschuß des Gesammt
vereins die Auflösung der 4 Abtheilung zu beantrage
Die überwiegende Mehrzahl der an den Debatten be
theilizten Mitglieder des Abtheilungsaus schusfes war der
Ueberzeugung daß im Rahmen der Statuten des Gesammt
vereins eine beträchtliche Vergrößerung der Mitglieder
zahl und eine fruchtreichere Organisation der Arbeit nicht
erreichbar sei Der Gesammtausschuß hat diesen Antrag
bekanntlich abgelehnt Darauf haben in einer Sitzung
des Abtheilungsausfchufses am Sonntag den 3 April
acht von den neun anwesenden Mitgliedern erklärt zwar
im Gesammtverein bleiben zu wollen ihre Stellung als
Ausschußmitglieder der Abtheilung gegen Verarmung und
Bettelet jedoch nieder zu legen Es waren dies die
Herren Rentier Demuth Prof Erdmnnn Maurer
meister Friedrich Buchdruckereibesitzer Karras Prof
Loofs Inspektor Mertens Stärkefabrikant Schmidt
Rentier Senf f Ihnen hat sich nachträglich das Aus
schußmitglied Buchhändler Herr Max Niemeyer ange
schlossen Es soll der Versuch gemacht werden einen
felbstständigen Verein gegen Verarmung und Bettelet nach
dem Muster des in zahlreichen deutschen Städten z B
Berlin Breslau Dresden bewährten Systems ins Leben
zu rufen Die Grundzüge der geplanten Organisation
sollen thunlichst bald einer konstituirenden Versammlung
unterbreitet werden

Elektrische Anlage Das auf der Magdeburger
straße im Bau befindliche Hotelgebäude des Herrn Kauf
mann E Just geht nunmehr feiner Vollendung ent
gegen Vor einigen Tagen fand in demselben die Probe
der daselbst von Herrn Ingenieur Reinhardt Lindner hier
angelegten elektrischen Beleuchtungsanlage statt Dieselbe
ist die größte Privatanlage in unserer Stadt und umfaßt
eine Maschinenanlage von 80 Pferdekräften 2 Com
pounddampfmaschinen treiben 2 Dinamos der Deutschen
Electrizitätswerke in Aachen welche so geschaltet werden
können daß jede für sich in das Leitungsnetz zur Spei
sung der Lampen arbeitet oder zum Accumulatorenladen
verwendet werden kann während die zweite Maschine Licht
liefert Die Anlage ist so groß bemessen daß 1000
Glühlampen von 16 K und 20 Bogenlampen gleichzeitig
brennen können Die Hälfte diefer Lampen ist für das
in Ausführung befindliche Wohngebäude mit CafS und
Wintergarten bestimmt Im Hotel felbst ist die Einrich
tung für Logirzimmer fo getroffen daß man entweder
die allgemeine Zimmerbeleuchtung oder die transportab
len Tischlampen benutzen kann und geschieht dies durch
einen an der Thür befindlichen Schalter Erfreulicher

Machdruck verboten,
Abmdsonne

Novelle von H Rene
Adelheid lebte weiter Sie wunderte sich selbst daß sie

an jedem Morgen ausstand und ihrem gewohnten Tage
werk nach ging Im Anfang geschah freilich alles nur
maschinenmäßig wie ein aufgezogenes Uhrwerk bewegteste
sich Doch als sie die erstaunten Blicke ihrer Schüler be
merkte nahm sie sich zusammen und schenkte franzö ischen
Regeln und englischen Gedichten wieder die alte Aufmerk
samkeit

Daß sie mit niemand das Durchlebte zu besprechen
brauchte war ihr eine Wohlthat Nähere Bekannte be
saß sie nicht und der Doktor fragte nicht ein einziger
Blick in die trüben Augen hatte ihm verraten was thr
geschehen

Er sucht sie jetzt öfter auf holt sie trotz Regen und
Sturm zu weiten Gängen ins Freie ab führt sie n feuchte
Keller in kalte Dachkammern zu seinen Kranken um durch
den Anblick des nacktm Menschenelends sie aus ihrer Apa
thie zu wecken

Es gelingt Adelheids warmeS Herz ist nicht storben
Sie giebt dem Doktor ihre schmale Börse kauft Wein
Kleidungsstücke sucht für eine schwindsüchtige Nätherin
eine bessere trockene Wohnung arbeitet darum manche
Nacht hindurch und ist im Umsehen wieder die alte barm
herzige Samariterin

Zum zweiten Mal sind Sie mir Seelenarzt geworden
haben mich vor Verzweiflung vor Wahnsinn bewrhrl,
sagt sie vergeblich nach seiner Hand haschend um sie zu
küßen Womit verdiene ich diese väterliche Liebe so vicl
nachsichtsvolle Güte

Still altes liebes Heidenkind Hörst Du nicht d e
Oder rau chen Mechst Du nicht die Zentifolien und fuße
svanifchen Wicken die Deine Mutter in Euerem Gärtlein
rings um die Laube gepflanzt Siehst Du nicht Vater
wie er den einkehrenden Jugendfreund mit offenen Arme
empfängt ihn an feinem Tische festhält mit ihm theilt was
er besitzt Mitten auf hoher See tm Stäub der Wüste

umgrinst von schwarzen Me nschengesichlern erschien mir
jener kleine Erdenwinkel stets als ein Stückchen Heimats
paradies Erinnerungszauber nennen es die Poeten Heide
uns kettet er aneinander Nur Du und ich wir sind übrig
geblieben aus jener holden unvergessenen Zelt

Und was trieb Sie damals aus dem Vaterlande
Der kleine Doktor schnitt eine Grimasse Die Engel

die nennen es Himmelsfreud die Teufel nennen es Höllen
leid die Menschen die nennen es Liebe, rezitierte er
Ja vor zwanzig Jahren war man noch närrisch lauter

Sturm und Drang europamüde Wenn ich es noch ein
mal durchleben sollte richtete ich mir es anders ein liefe
nicht mehr davon

Adelheid fragte nicht Wetter Sie erinnerte sich daß
die Eltern den alten treuen Freund jahrelang wie einen
Gestorbenen betrachtet auf ein Lebenszeichen kaum mehr
gehofft hatten Als er nach Jahren sterbensmüde an
ihrer Thür wieder Einlaß begehrte mußte er die Mutter
auf dem Kirchhof suchen und die kleine Heide war eine
junge Dame geworden die sich nur ihm zu Liebe über
die mitgebrachten Muscheln und bunten Steine freute

Das alles lag nun weit hinter ihr wie ein rosiger Mor
gentraum aus Märchenland Und das Leben ging weiter
obgleich es für sie eigentlich kein Leben mehr war nur
eine mühsam sich weiter schleppende Reihe von Stunden
die der graue Novemberhimmel noch freudloser machte
An einem solchen Tage von denen es im Liede heißt
daß man an ihm nichts glaubt nichts hofft nichts lebt
nichts fürchtet kehrte Adelheid durchnäßt übermüdet
endlich zurück Ueber ihren leichten Schritt wunderte
sich wohl niemand mehr Als ob sie Blei in den Schuhen
trüge so langsam ging sie

Auf ihrem Tisch unter der Lampe lag ein großer
amtlicher Brief bet dessen Anblick eine böse Ahnung tn
thr aufstieg
Der fchlesische Dorfpfarrer zeigte thr an daß die WHer
wittwe Meufel geborene Johanna Bertram nach kurzen
Leiden fanft entschlafen sei Da so gut wie kein Nachlaß
vorhanden fragte er an wie sie es mit dem Begräbniß
zu halten wünschte

Schwankend hielt sie sich an der Tischkante fest Also
im Tode erstarrt das Herz das sie so unverschuldet ge
haßt auf ewig verstummt der Mund der thr so gellend
geflucht

Armes verblendetes Weib, murmelte sie Ich glaube
Da fändest die Ruhe wenn ich Deinem Sarge folgte
Dir eine Handvoll Erde tn das offene Grab würfe Ein
sam senkt man Dich hinab aber als Bettlerin soll man
Dich nicht bestatten das ist die allerletzte Pflicht die ich
dem Andenken des besten Vaters schulde

Hastig kramte sie im Schreibtisch Als das Spar
kästchen endlich vor ihr stand faßte sie nach dem Herzen
als ob zum zweiten Mal thr darin etwas zerrissen war
ihr Muth Wie viel selige Hoffnungen knüpften sich
an den kleinen Schatz und welch traurigem Zwecke
diente er jetzt

Einen Augenblick starrte sie vor sich hin dann schüttete
sie den klingenden Inhalt aus die Platte und überzählte
ihn flüchtig Es wird wohl reichen, flüsterte sie und
was fehlt stundet gewiß der freundliche Pfarrer nach und
nach erarbeite ich es dann schon

Doktor Walter der unbemerkt eingetreten blickte thr
über die Schulter Also auch hinübergegangen tn das
unbekannte Land die arme Johanna, sagte er mitleidig
Welch ein frisches rothbäckiges Kind sie war als wir

alle noch gemeinsam über den Bergrücken zur Dorfschule
wanderten Lc ß mal sehen Richtig gestern ist sie ge
storben wenn ich morgen mit dem Frühzuge abdampfe
kann ich thr noch dte letzte Ehre erweisen

Sie Sie wollten wirklich
Natürlich ich bin das der Vergangenhetr schuldig

Wie oft haben wir Nachbarskinder zusammen gehungert
und gefroren wenn es in den Hütten an Arbeit fehlte und
der harte Gebirgswinter nicht enden wollte Und dann
Heide Kind habe ich eine andere Reise vor Ich fahre
nicht gar zu weit um dte neue Gebirgsbahn hat präch
tigen Anschluß Ich will ich kann nicht anders ich muß
nach Guttenau

Nach Guttenau Bis in die Lippen erblaßt wie ent
geistert starrte sie ihn an



Weise sind die Lieferungen für die Anlage sämmtlich in
Halle geblieben Die Firma Carl Meltzer lieferte die
beiden Sicherheitskessel von je 70 Hetzfläche die
Herren Wegelin u Hübner die beiden 40pferdigen Com
pounddampfmaschinen in stehender Anordnung die Kessel
jpeisevorrichtung mit kesselsteinfreiem Wasser nach eigenem

Patente die Firma A L G Dehne die Entwässernnys
Apparate und Armaturen die Firma A Werneburg u Co
Die gesammte Anlage giebt ein erfreuliches Bild daß
unsere heimische Industrie auck größere elektrische An
lagen auszuführen im Stande ist Herr Reinhardt Lind
zier hat allein in Halle in einem Jahre circa 2000
Glühlampen und 100 Bogenlampen installtrt

Turnverein Ule Der gestern Abend von der
Turnhalle nach Zöberitz stattgefuudene Dauerlauf wurde
in 20 Minuten beendet Alsdann fand gemeinschaftliches
Turne mit den Zöberitzer Turnern in deren Turn
Zaal staat

Stadttheater Ibsens Schauspiel Hedda Gabler
gelangt am Freitag in folgender Besetzung der Haupt
rollen zur Aufführung Hedda Gabler Elisabeth Greve
Jörgen Tesmann Ad Schumacher Juliane Ma
thilde de la Chapelle Frau Elosted Jenny Schneider
Brack Carl Frieda Ehlert Sörborg W Schmidt
Häßler

Im Walhallatheater findet am nächsten Sonn
abend warauf wir nochmals aufmerksam machen die letzte
Vorstellung vor Ostern statt

Zum Bierboykott Die sozialdemokratischen Agi
tatorcn mühen sich vergebens ab den von ihnen begonne
uen Bierboykott zur endlichen Durchführung zu bringen
Trotzdem an den letzten Sonntagen vor den auch von
Arbeiterfamilien gern aufgesuchten Ausflugsorten und
Tanzlokalen massenweise Flugblätter zur Vertheilung ge
langten die das Trinken der hiesigen Biere in Verruf
erklären so kehrt man sich daran gar nicht Die Lokale
sind ebenso stark frequcntirt wie sonst und an dem Bier
konsum ist gleichfalls keine Abnahme zu verspüren Die
Aufrechterhaltung des Bierboykotts ist sonach eine ver
gebliche Liebesmüh der sozialdemokratischen Herren Agi
tatoren

Befitzveriinderuug Das Grundstück Südstr 8
ist durch Kauf von Herrn Bauunternehmer Rapsilber für
den Preis von 65,000 Mk in die Hände des Bäcker
meisters Friedrich Hädrich übergegangen

Provwz und Reich
Düben 5 April Am Morgen des 1 April wurde die

Wittwe Quandt in ihrer Wohnung mit gänzlich verkohltem
Gesichte todt aufgefunden Die Unglückliche wurde von einem
Schlaganfall gerührt und ist dieselbe mit dem Oberkörper auf
ein brennendes Licht gefallen wodurch die Kleider in Brand
geriethen und so der armen Frau ein schreckliches Ende be
reiteten

Nebra 4 April Hier erhängte sich in seiner Wohnung
der 73 Jahre alle frühere Schmiedemeister Karl Tänzer Es
waren vermuthlich materielle Sorgen welche den Mann zu
diesem Schritte veranlaßt haben

Quedlinburg 4 April Den städtischen Behörden ist auf
ihre Eingabe weaen Belassung der 4 Schwadron des Kürassier
Regiments von Scyvlitz in Quedlinburg vom Kriegsministerium
erwidert worden daß die Verlegung der Schwadron sich aus
zwingenden militärischen Gründen als nothwendig erwiesen habe

Nordhausen 4 April Der hiesigen Firma Schmidt
Kranz u Co war bekanntlich Konzession zur Anlegung eines
hydraulischen Aufzuges am Roßtrappenfelsen ertheilt worden
und es hatte dieselbe bereits alle Einleitungen getroffen das
Unternehmen durch eine Aktiengesellschaft ins Werk zu setzen
als ein unerwarteter Zwischenfall dem Plane ein Ziel setzte
Die königliche Ministerial und Bau Kommission der die Sache
zur Begutachtung zugestellt worden war erachtete es nämlich
für nöthig den Unternehmern als Rückhalt für etwaige Un
glücksfälle ein Kaution von 200,000 Mark aufzuerlegen und
die Ministerien entschieden dementsprechend DurÄ Verzinsung
dieser enormen Summe wäre die Rentabilität des Unternehmens
derart in Frage gestellt worden daß die Firma sich wohl oder
übel entschließen mußte es fallen zu lassen Der erste Ge
richts chreiber des hiesigen Landgerichts Kanzleirath Robert

Er nickte Man ruft mich und ich wäre ein Barbar
wollte ich mein Ohr verschließen Der Amtsgertchtsrath
Winkler tn der Jugend mir fast so teuer wie dein Vater
liegt hoffnungslos darnieder Ein altes nie gesühntes
Unrecht wie er schreibt läßt ihn nicht ruhig sterben be
vor er meine Hand gedrückt

Und was haben Sie zu vergeben Was hat man
Ihnen angethan

Der alte Doktorputzte seine Brillengläser Erschnappte
mir die Braut fort und die Verzweiflung trieb mich über
den Ozean Jetzt nach zwanzig Jahren sehe ich die
Sache mit kälterem Blute an Sie war das schönste
Mädchen Breslaus ich ein häßlicher Knirps auf den sie
noch mehrere Jahre warten sollte Natürlich warf sie
ihre Netze nach dem jungen Kreisrichter der sofort heiraten
konnte Daß er sich darin fing finde ich heute nicht mehr
so verdammenswerth die Leidenschaft verblendete ihn Nicht
wahr ich muß zu ihm

Wer wendet sich jemals umsonst an Ihr Herz sagte
sie gemhrt

Sie fragte nicht weiter sie trug ihm nichts auf Sie
wußte daß er so stolz wie sie selbst das was ihr fast
ans Leben gegangen auf ewig totschweigen würde

IX
Ueberall tn Guttenau erzählte man daß die schöne Marte

Winkler sich am Sterbebett des Vaters verlobt und leise
fügte man hinzu daß der Assessor eigentlich keine ernsten
Absichten gehabt nur sozusagen überrumpelt worden sei

Ja die Sternenwirthin flüsterte sogar den Nachbarinnen
zu daß ihr seit der Verlobung ihr Miethsmann gar nicht
mehr so recht gefalle Halbe Nächte wanderte er oben
ruhelos umher und tn Berlin habe er wegen der Marte
dem Teufelsmädchen eine Braut sitzen lassen müssen
Früher seien immer Briefe gekommen eine Schrift wtege

Köthe feierte geliern sein goldenes Dieustjubiläum Am Vor
mittag überreichte Landgerichtspräsident Holtze dem Jubilare
unter herzlichsten Glückwünschen den Rochen Adler Orden 4
Klasse nebst dem Ehrengeschenke der Richter Staatsanwalte
und Rechtsanwalte des hiesigen Landgerichts Eine Abordnung
seiner Kollegen überreichte dem Jubilare einen Pokal und die
Kanzleibeamten einen Humpen

Eckartsberga 4 April Der 77 Jahre alte Handarbeiter
Neumann aus Niederholzhausen hatte von der dortigen Ge
meinde Dornen gekauft welche sehr mit Gras und Schilf ver
wachsen waren um nun bei dem Abhauen besser arbeiten zu
können hatte er das Gras angebrannt das Feuer griff aber
so schnell um sich daß er in seiner Angst versuchte es auszu
treten Dabei hatte die Flamme seine Kleider erfaßt und
diese waren ihm fast gänzlich vom Leibe gebrannt als zufällig
zwei Männer hinzukamen und ihm die brennenden Kleider
herunter rissen sonst wäre er lebendig verbrannt Die Ver
letzungen des Mannes sind derart daß an seinem Umkommen
gezweifelt wird

Aholda An unserer Bürgerschule soll von Ostern dieses
Jahres ab versuchweise die Steilschrift eingeführt werden
Man hat die Ueberzeugung gewonnen daß die seitherige schräge
Schreibweise von nachteiligem Einfluß auf die Körperhaltung
des Kindes ist

Gotha S April Achtzehn Abiturienten der hiesigen
Herzogl Baugewerbeschule umerziehen sich heute und morgen
der mündlichen Prüfung

Eisenach 4 April Vorgestern wurde hier der Betrieb des
städtischen Elektrizitätswerkes eröffnet welches zweckentsprechend
funktioniert In der verflossenen Nacht wurde hier ein an
gesehener Kaufmann von dem Werrabahnzuge überfahren und
getödtet

Sondershausen 4 April Unfall Am Sonnabend ist
ein eifriges Mitglied des hiesigen Radfahrer Clubs der Rentier
Fischer von einem schweren Unfälle betroffen Der Genannte
hatte das Unglück in der Nähe der hiesigen Gasanstalt mit
seinem Zweirade zu stürzen und zwar so unglücklich daß der
linke Unterschenkel mehrfach gebrochen wurde und die das
Fleisch durchbohrenden Knochensplitter einen großen Blutverlust
und bedeutende Fletschwunden verursachten Bei der starken
Knochenzer plitterung und dem Eintreten des Brandes mußten
die Aerzte sich zur Amputation des linken Beines entschließen
die heute Nachmittag ausgeführt worden ist

Dresden 2 April Bei einem hiesigen Rohprodukten
händler fanden sich dieser Tage in einem mit altem gebrauchten
Papier gefüllten Sacke die Stücke von 11,000 Mark deutscher
Reichsanleihe ohne Zinsscheine und Zinsleisten vor
Dieie Werthpapiere waren während des jetzt stattfindenden
Umzuges einer Familie irrtümlich mit unter zum Verkauf aus
gemusterte Makulaiur u 1 w gekommen

Leipzig 2 April Der Dircktor der dem sächsischen Mini
sterium des Innern unterstehenden landwirtschaftlichen Ver
suchsstation in Möckern bei Leipzig Professor vr xkil Gustav
Kühn ist im noch nicht vollendeten 53 Lebensjahre gestorben

Sonneberg Mit einem recht jugendlichen Diebe hatte
sich das hiesige Schöffengericht am vorigen Dienstage zu be
fassen Derselbe ein Kind von 6 Jahren hatte in einem
Hause der Bahnhofstraße einen Teppich gestohlen und dessen
Mniter verwahrte denselben als eine willkommene Beuie in
ihrem Bette Dieselbe wurde wegen Hehlerei zu 8 Taaen
Gefängniß verurtheilt

Würze 4 April In Würzen wurden zu Bismarcks Ge
burtstag 100 Arme gespeist und zwar auf Kosten eines
Bürgers dessen Verehrung für den eisernen Kanzler damit
einen Ausdruck fand

Nnive rsiitäts Nachrichten
Halle 6 April Die Kaiserliche Leopoldinisch Carolinüche

Deutsche Akademie der Naturforscher hac in ihrer Fachscction
sür Mineralogie und Geologie als Mitglied den Professor Dr
Ernst Koken Director des mineralogischen Instituts in Königs
berg aufgenommen

Wissenschaft Kunst und Litesatur
Halle 6 April Die gestrige Vorstellung im Stadttheater

war ein Benefiz für den Regisseur und Komiker Herrn Eduard
Doß Er hatte sich zu demselben Fatinitza ausgesucht Der
Besuch des Theaters und die zahlreich gespendeten Kcänze be
wiesen zur Genüge in welcher Achtung und Liebe Herr Doß
bei unseren Mitbürgern steht Der nicht gerade sehr dankbaren
Rolle des General Kantschukoff wußte er alle guten Seiten
abzugewinnen besonders beim Wiedersehen seiner heißgeliebten
Fatinitza und am Schlüsse des dritten Aktes war er unüber
trefflich Von den übrigen Mitwirkenden sei zuerst Herr Schu
macher erwähnt dessen Julian von Golz sehr gut war Auch
Herr Brinkmann welcher nicht umhin gekonnt hatte in sein
Kouplet A bissel auffrischen das selige Volksschulgesetz ein
zuweben erzielte als Jzzet Pascha viel Erfolg An einzelnen

stochen und nach dem letzten habe er sich eingeschlossen
und laut gestöhnt das sei das böse Gewissen J an der
Kellner dessen verlassener Schatz tn das Wasser hinein
gewollt habe es gerade so gemacht Aber bei oem Manns
volk dauere so etwas nicht lange das sehe man ja auch
hier Erst mit dem Kopf durch die Wand und dann jeden
Abend bei der neuen Liebsten

So letcht wie man glaubte konnte Wolf es doch nicht
verwinden Als ob man die Thür des goldenen Himmels
saals vor ihm zugeschlagen um ihn in ewiger Nacht zu
lassen war ihm zu Muth Du bist frei Wolf ganz frei
Wie mit Flammenschrift standen diele Worte überall vor
seinen Augen Ob sie jene unselige Briefverwechselung sür
Absicht ihn so niedrigen Handelns für fähig gehalten
Ihr Stolz ist größer wie ihre Liebe tröstete er sich un
gehört veruitheilte sie mich Wenn nur ihre sichere Hand
bei den sechs Worten nicht so gezittert wenn nicht halb
verwischte Thräncnspuren aus dem Papier zurückgeblieben
wären

Er sprang auf das Zimmer war ihm zu eng der Kopf
schmerzte zum Zerspringen die Akten mit den banalen
Injurienklagen widerten ihn an nur Martes leichtes Ge
plauder dünkte ihm erträglich

Die Art mit der sie jede Tiefe im Gespräch umging
jede lästige Pflicht des täglichen Daseins anderen zuzu
schieben verstand war bewundernswerth Eine fröhliche
Lebenskünstlertn, nannte sie der kranke Vater dem sie ge
wöhnlich nur flüchtig guten Morgen sagte

Tante Marie versteht es viel besser Dich zu Pflegen
bei ihr bist Du vortrefflich aufgehoben Papa, meinte sie
dann Siehe ich müßte doch erst anfangen zu lernen
würde vieles verkehrt machen und Dir wenig nützen

Forschung folgt

Stellen sang er leider etwas sehr leise Fräul Martha Roth
war als Fatinitza bez Lieutenant Dimitrowitich gleichfalls vut
vor allem ließ sie im Harem Jzzet Paschas ihrer Schneidig
keit die Zügel schießen Ferner können wir Fräul Buttschardt
als Fürst/n Lydia und Herrn Funk als den dem Wuttki stark
zugethanen Sergeanten Steipan lobend nennen Orchester und
Jnscenirung waren gut die Zwischenpausen aber stellten eine
große Anforderung an die Geduld der Besucher R

Vermischtes
Berlin Wegen IRaubes verhaftet ist der Maschinen

meister N Gestern Abend gegen acht ein halb Uhr ging eine
Frau S durch die Hosjägerallee Hier wurde sie nach dem
Wege zum großen Stern von einem Unbekannten gefragt
Während sie Bescheid gab riß ihr der Fremde die Ledertasche
mit solcher Gewalt fort daß der Bügel verbogen wurde Der
Räuber sprang in die Anlagen wurde aber von 2 herbei
eilenden Schutzmännern ergriffen In der Handtasche befanden
sich nur 60 Vfg uud eine Flasche Bier alles dies hatte N
auf der Flucht von sich geworfen

Ermordung eines Theateragenten Aus Genf
wird gemeldet daß dort der Theateragent Johann Fischer
ein gebürtiger Wiener von emem französischen Deserteur
Namens Berna,d ermv et wurde Fischer war wie die N
Fr Pr, schreibt vom Jahre 1360 1g69 Statist am Wiener
Burgtheater und später bei mehreren Theater Agenturen
thätig Dann bereiste er mit der deutschen Chansonnetteusän
gerin Fantaca Deutschland worauf er die Direktion der
Westend Halle in München übernahm Während dieser Zeit
lernte er die französische ChaMonnettensangerin Dava kennen
und wurde deren Impresario Er bereiste mit ihr den Konti
nent zuletzt wendete er sich mit der Dame nach Genf Seine
Freunde sich der Meinung daß er der Eifersucht eines ver
schmähten Liebhabers der Dava um Opier gefallen ist und
daß der Mörder ihm meuchlings überfallen hat denn Fischer
ein Währiger Mann von großer Statur besaß ungewöhnliche
Körperstärke und Gewandtheit und es fand sich nicht leicht
Jemand der es wagte ihm aggressiv entgegenzutreten

Mndxslimt HM Meldung vom 5 April
Aufgeboten Der Privatlehrer Richard Hänicke kl Brau

hausgasse 19 und Luise Maßmann Sternstr 1 Der Pro
kurist Paul Schwenke Leipzig und Martha Bomke Jägerplatz
8 Der Schriftsetzer Otto Hagenbüchner Saalberg 23 und
FrauMka Rückwald Schmeerstr 30 Der Zimmermann
Edmund Kubl Langenrieth und Klara Braune Wilhelmstr 4

Eheschließungen Der Kaufmann Otto Just Krukenbergstr
10 m d El iabkth Keitel Wuchererstr 44 Der Schneidermstr
Nober Krügel und Auguste Schirmer Charlottenstr 13
Der Schreiber Emil Staupenpfuhl Gottesackergasse 3 und
Bertha Barth alte Promenade 16o Der Gärtner Paul
Eckler Driburg und Margarethe Sode Halle a S

Geboren Dem Eilguisboten Hermann Bochow IS Ernst
Hermann Walther kl Sandberg 15 Dem Lademeister
Aspirant Albert Schnell 1 T Se ma Hildegard Lelsingstr
26 Dem Bahnarb Karl Voigt 1 S Friedrich Karl Lesstng
stroße 6 Dem Bauunternehmer Richard Reupsch 1 T
Frieda Magdebvrgerstr 1s Dem Dienstmann Franz
Kötel 1 T Marie Hedwig Ulestr 5 Dem Opernsänger
Johann Keller 1 T Mathilde Elsa Karoline Friedlichst 44

Dem Schlosser Albert Lehmann l T Gertrud Clarissa
Elsa Liebenauerstr 7 Dem Fabrikant und Kaufmann Her
mann Buttermilch 1 T Else Merseburgerstr 9 Dem
Handarb Hermann Knöchel 1 T Minna Beriha Schützengasse
1 Dem Kofferträger Hermann Kersten 1 T Jda Marga
rethe Diyanderstr 7 Dem Bahnarb Albert Walker 1 T
Marie Bertha Beesenerstr S/6 3 unchel S 1 unehel T

Gestorben Die Wittwe Friederike Michaelis geb Gold
chmidt 74 I gr Klausstr 11 Des Kunst und Handels
gärtners Gustav Herz S Gustav Johannes 10 M Harz 40

Des Handarb Eduard Adam S todtgeb Spitze 27
Des Böttchers Albert Bratengeyer S todtgeb Ludwigstr 3

Der Packmstr a D Julius Hohndorf 67 I Friedlichst
22 Des Restaurateurs Alfred Waldow S Curt 23 T
Bernburgerstr 30 Des Musikers Georg Meinel T Klara
1T Klinik DeS Fabrikarb Hermann Engelhardt T Frieda
k I Klinik 1 unehel T 1 unehel S todtgeb

Letzte Telegramme
Tilsit 5 April Auf dem Zollamte wurden eine

Menge Schriften nihilistischen und anarchistischen Inhalts
beschlagnahmt Dieselben sollten vom Empfänger wohl
nach Rußland befördert werden

Prag 5 April Der Landtag begann heute die Bud
getdebatte Abg Schmtykal kritisirte scharf das Verhalten
der Altczechen und der konservativen Großgrundbesitzer tn
der Ausgteichsfrage Die Regierung habe durch Ein
bringung der Ausgleichsvorlagen ihre Pflicht gethan aber
dann sie ihrem Schicksal überlassen Die Deutschen Böh
mens würden dafür sorgen daß namentlich die Abgren
zunqsvorlagen nicht von der Tagesordnung verschwinden

Pest 5 Aprtl Abgeordnetenhaus In der Budget
debatte kam Szapary bet dem Titel gemeinsame Aus
lagen auf die Aeußerung Beöthys zurück wonach die
russische Truppenconcentrtrung an der polnischen Grenze
Weber für Oesterreich Ungarn noch für Deutschland einen
bedrohlichen Charakter habe Szapary erklärte ganz Eu
ropa werde diese Aeußerung gewiß sreudig begrüßen Der
Kriegsminister könne aber sich nicht auf Broschüren be
rufen sondern müsse andere Factoren als die Grundlage
seiner Maßnahmen berücksichtigen Der Minister wies die
Behauptung zurück das der Finanzminister allein den
übermäßigen Forderungen des Kriegsministers entgegen
getreten sei dem gemeinschaftlichen Vorgehen des gesammten
ungarischen Cabinets nnd der österreichischen Negierung sei
es gelungen das Erforderniß herabzusetzen Gegenüber
dem Vorwurf des Abgeordneten Bolgar der ein bestimm
tes Programm beim Kriegsminister vermißte erklärte Sza
pary die Regierung sei bestrebt die Erhaltung der Sicher
heit des Landes mit dessen Finanzlage in Einklang
zu bringen wiewohl die größte Gew ähr sür den
europäischen Frieden zweifellos tn den Bündnissen der
Monarchie mit ihren Älliirten liege Es dürfe nicht ver
gessen werden daß der Einfluß Oesterreich Ungarns den
Verbündeten gegenüber tn dem Maße zunehme wie es den
Aufgaben zu entsprechen vermöge die den Zweck der
Bündnisse bildeten Lebhafter Beifall Vor allem müsse
man die Existenz des Vaterlandes nicht den Verbündeten
anvertrauen sondern tn erster Reihe der eigenen Kraft
aus der man alle für die Interessen des Vaterlandes
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